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Auftakt!

FFM Gutleuthafen
08.05.2024
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Begrüßung (15 Minuten)

Vorstellung des Prozesses (ca. 30 Minuten)

Produktive Pause (20 Minuten)

Wrap-Up der Ergebnisse (15 Minuten)

Rückfragen / ggf. Diskussion

Ausklang bei Getränken (ca. 15 Minuten)

Seite 3 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Der Abend



Was wollen wir?
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Als Grundlage für einen für 2025 terminierten städtebaulichen Wettbe-
werb für den Bereich Gutleut-West möchte ...

... die Stadt Frankfurt im Team mit den Büros Yalla Yalla – studio for 
change (Mannheim) und MESS Stadtplaner (Kaiserslautern) ...

... in einem Werkstattverfahren ...

... mit IHNEN und drei Planungsbüros ...

... ein strategisches Konzept/ eine Leitidee erarbeiten, die eine klare 
Vorstellung zu folgenden Leitfragen formuliert:
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Als Grundlage für einen für 2025 terminierten städtebaulichen Wettbe-
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... mit IHNEN und drei Planungsbüros ...

... ein strategisches Konzept/ eine Leitidee erarbeiten, die eine klare 
Vorstellung zu folgenden Leitfragen formuliert:

Seite 8 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Ziel



Als Grundlage für einen für 2025 terminierten städtebaulichen Wettbe-
werb für den Bereich Gutleut-West möchte ...

... die Stadt Frankfurt im Team mit den Büros Yalla Yalla – studio for 
change (Mannheim) und MESS Stadtplaner (Kaiserslautern) ...

... in einem Dialogverfahren ...

... mit IHNEN und drei Planungsbüros ...

... ein strategisches Konzept/ eine Leitidee erarbeiten, die eine klare 
Vorstellung zu folgenden Leitfragen formuliert:

Seite 9 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Ziel



Als Grundlage für einen für 2025 terminierten städtebaulichen Wettbe-
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Wie sieht eine räumliche und nutzungsbezogene Identitätsbil-
dung der Teilräume/Quartiere aus?
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Wie lässt sich Urbanität durch Nutzungsmischung aus Woh-
nen, Büro, verträglichem produzierendem Gewerbe, Bildung, 
Kultur, Forschung und Entwicklung erreichen?
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Welche städtebaulicher Parameter sind dem Standort ange-
messen?

z.B.: 
•	 Dichtewerte 
•	 Qualitäten, Höhenentwicklung von Baukörpern 

(Hochpunkte bis max. 60 m Höhe…)
•	 Gebäudetypologien für eine hohe Flexibilität
•	 Durchmischung und Vielfalt unterschiedlicher 

Wohn- und Gewerbenutzungen
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Wie lassen sich hochwertige Freiräume und die Förderung ur-
baner Ökosysteme, ökologische Aufwertung der Uferzone und 
Einbindung der Wasserflächen realisieren?
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Wie soll mit (geschützten) Bestandsgebäuden (Wurzelsied-
lung) und bestehenden Raumstrukturen umgegangen werden?
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Unser Weg zum Ziel



Seite 17 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM

•	 Analysieren (Vogel- / Froschperspektive)

•	 Gespräche führen

•	 Fachlicher Input durch drei Büros 

•	 Abgleich mit Verwaltung

•	 Drei Planungs-Werkstätten durchführen

•	 Experten-Input einbringen

Was werden wir tun?
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Stakeholdergespräche
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Werkstätten

Stakeholdergespräche
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FFM Wie kann ich mir das Ergebnis vorstellen?

Schritt 1: Intensive Analyse (z.B. 
Nutzungen)

Schritt 2: Entwicklung eines 
umfassenden Konzepts für das  
gesamte Gewerbegebiet

Schritt 3: Ausformulieren eines 
aus dem Konzept resultieren-
den städtebaulichen Entwurfs 
(Zukunftsbild)

private Freiräumeviel Lieferverkehr

wenig     Lieferverkehr
Bewegungsraum

Große Räume mit Strahlkraft und Funktion für das gesamte Gebiet
Straßenräume als Möglichkeitenräume

Punktuelle Angebote für die Nachbarschaft

Kleine Nischen für die Nutzer

Mitte

Brücke

Entrée

Freiraum

Freiraum

Freiraum

Spazierraum

Tangente

Tangente

Mitte

Brücke

Entrée
Aneignungsraum

Bewegungsraum

Schaufenster

Schau-  fenster

A
dr

es
se

!

Adresse!

Entrée

Treffen 24/7
punktuelle

TreffenAnkommen

Urban Sports

Stadtmitte VStadtmitte V

Sport / Feierabend

Sport / Feierabend

Treffen
Grün

private Freiräume

private Freiräume

Aufenthalt

Aufenthalt

Treffen

Aufenthalt

Angebote
(Pokets)

QUARTIER

Industriestraße

Industriestraße

A
m

 W
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n

Schockenriedstraße

Kupferstraße

R
up
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an
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aß
e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße

N
or

d-
S

üd
-S

tr
aß

e

Heßbrühlstraße

Liebkn
echtstra

ße

Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
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st

ra
ß

e

D
og

ge
rs

tr
aß

e

HUB West

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Sport!

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Sport!

Wohnen / Leben

Freizeit

Freizeit

HUB Ost

Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr
Kundenverkehr

Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Office, Handel
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Bildung

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
ur

ch
lä

ss
ig

ke
it

 e
rh

öh
en

D
ur
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lä

ss
ig

ke
it

 
er

hö
he

n

Schaufenster

Schaufenster

Grüne Vorzone

Ur
ba

ne
 A

ch
se

U
rb

an
e 

A
ch

se

Baufelder
flächige Maßnahmen
städtebauliche Dominanten
wichtige städtebauliche Kanten
Erdgeschoss: belebende oder repräsentative Nutzungen
neue Nutzungsschwerpunkte
Orte von hoher Strahlkraft und Attraktivität
MobilPunkt (Leihfahrzeuge, Paketstation)
Verkehrsraum mit Schwerpunkt Fortbewegung
Verkehrsraum mit Schwerpunkt Anlieger und Aufenthalt
separate Radwege
Durchlässigkeit für Fußgänger erhöhen
grüne Vorzonen
Pockets (exemplarisch)
große platzartige Freiräume (urban, Treffen und Aufenthalt)
große parkartige Freiräume (urban, Treffen und Aufenthalt)
große Landschaftsfreiräume (Erholung und Grün)
Eingrünung

Schwarzbach

Ertüchtigen!

Durchbruch 
Unterführung Nord

W
h

Wh

Konkrete Maßnhamen
- MUST
- SHOULD
- NICE TO

allgemeine Regeln für den RstBILDUNGSHAUS:
9000 m² neubau

HUB OST

BUS

BUS

JedermannsBiergarten

BU
S

BU
S

BU
S

JedermannsBühne

Sporthalle (UG)

Bildungshaus

HUB (AufentHalteStelle):
Fahrradparkhaus

Carsharing, Leihsysteme

BUS

SPORTPARK

SPORT

Sindelbach 2.0

Dachgarten

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Wohnen / Leben

Freizeit

Schwerpunkt: Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handel
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE / HUB

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
ur

ch
w
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un

g

Grüne Vorzone

WALL-ALLEE

Freizeit

Loop

D
ur
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w
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un

g

D
ur

ch
w
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un

g

Loop / Sportboulevard

Erholung

Bau(m)häuser und -gärten

Unterführung Nord

Industriestraße

Industriestraße
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m
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n

Schockenriedstraße

Kupferstraße

R
up
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Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße
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Heßbrühlstraße
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Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
au

na
st

ra
ß

e

D
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Bürogebäude

Betriebsgebäude

Fabrikgebäude

Lagergebäude

Einzelhandel

kleinteiliges Gewerbe

Wohnen

S��wer�u�kt Büro

klei�teiliges Gewerbe

Verke�r

größere Gewerbeei��eite�

Produktio�/Büro/Logistik/EZH...

S��wer�u�kt 

Wo��e�

S��wer�u�kt Wo��e�

S��wer�u�kt Wo��e�

�is���ut�u�g/klei�teiliges Gewerbe
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HUB West
Brücke/

Die Mitte

Klimastraße

Schiene
Grüne

Multistreifen

Loop
Entrée Ost

HUB Ost

Die Letzte Meile

für Fußgänger
Durchlässe

Oasen

Straßennetz 2.0

WallAllee

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

IST-Zustand
Bewusstseins-

bildung
erste temporäre 

Module

wird 
angenommen?

ggf. weitere 
Module

wird nicht (mehr) angenommen

?!

punktuelle Einbeziehung 
der Fahrbahn

Umbau! Z.B.
Weiterentwicklung 
zum Shared Space

Farbe, Stele z.B. Parklet Pflanzkübel mehr Farbe Baumaßnahme

Ladezonen

LKW Wartepositionen

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

Schritt 4: Definieren konkreter 
Bausteine

Zum Beispiel HUB West am Bahnhof Vaihingen (links) 
oder Vorschlag zur Weiterentwicklung von Straßen-
räumen (Klimastraße, unten)

Multistreifen: Eine langfristige Umbauidee für Stra-
ßenräume (links und unten)
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•	 Leitplanken für Planungswettbewerbe

•	 Städtebaulich freiraumplanerische Wettbewerbe 2025 (Ergebnisse vor. Ende 2025)

•	 Entwicklung von zwei Bebauungsplänen

•	 (bauliche) Entwicklung des Quartiers 

Und danach?



Seite 25 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM

•	 Mitgestaltung der Zukunft des Gutleuthafens

•	 Bessere Erreichbarkeit des Quartiers (Straßenbahn, Fußwege, etc.)

•	 Neue Aufenthaltsqualitäten (öffentliche Räume, Mainufer, ...)

•	 Bessere Nahversorgung

•	 Bezahlbares Wohnen (genossenschaftl. Wohnprojekte)

•	 Umnutzung/Weiterbau von Bestandsstrukturen

•	 Neue Angebote für urbanes Handwerk & Gewerbe

Chancen des Entwicklungsprozesses



Erster Blick durch die Planerbrille



MAIN

GLEISVORFELD HBF
KRAFTWERK

Hbf.

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
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Schlagader mit Kapazität



Folientitel

<„Durchfahrt“>

<M
ainqueru

ng fü
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uß/R
ad

<A
5

Zentrum/Hbf.>

<Gallus, 

Europaviertel, M
esse

Haupt-Quartierserschließung
Untergeordnete Erschließung (Feinverteilung)
Verkehrsberuhigte Bereiche
Separater Radweg

FFM
 Süd >

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
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ad
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5

Zentrum/Hbf.>

<Gallus, 

Europaviertel, M
esse

Haupt-Quartierserschließung
Untergeordnete Erschließung (Feinverteilung)
Verkehrsberuhigte Bereiche
Separater Radweg

FFM
 Süd >

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
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straße
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Folientitel

Gehwege, Haupt-Quartierserschließung
Untergeordnete Gehwege (Feinverteilung)
„Schleichwege“ über privaten Grund
Separate Gehwege
Buslinie mit Halt
Einzug Bushalt, r=200m

Weg in Bau

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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GLH
FFM ErschlieSSung (Fusswege und ÖPNV)

Gehwege, Haupt-Quartierserschließung
Untergeordnete Gehwege (Feinverteilung)
„Schleichwege“ über privaten Grund
Separate Gehwege
Buslinie mit Halt
Einzug Bushalt, r=200m

Weg in Bau

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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Von Schleichweg Bis Abschottung



Sicherheitsbereich

öffentlic
her Raum, fre

i zugänglich
frei zugänglich

nur

für exklusiven 

Nutzerkreis

zugänglich

Sicherheitsbereich

Zugang nur

für exklusiven 

Nutzerkreis

eingeschränkt

zugänglich

frei zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

öffentlicher Raum, uneingeschränkt zugänglich 
privat, überwiegend zugänglich, durchwegbar
privat, (temporär) eingeschränkt zugänglich
(z.B. halbprivat Bereichen, offen für Kundenverkehre,
freie Zugänge zu Gebäuden...), Kunden-, Besuchs-
verkehr problemlos möglich
privat, nur für Anlieger zugänglich
besondere Sicherheitszäune, Mauern
brachliegend

Der Zustand ist nicht statisch!
Je nach aktuellem Nutzer
können die Grade der Abschottung 
im Lauf der Zeit variieren!

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
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Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm
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FFM Zugänglichkeit

Sicherheitsbereich

öffentlic
her Raum, fre

i zugänglich
frei zugänglich

nur

für exklusiven 

Nutzerkreis

zugänglich

Sicherheitsbereich

Zugang nur

für exklusiven 

Nutzerkreis

eingeschränkt

zugänglich

frei zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

eingeschränkt

zugänglich

öffentlicher Raum, uneingeschränkt zugänglich 
privat, überwiegend zugänglich, durchwegbar
privat, (temporär) eingeschränkt zugänglich
(z.B. halbprivat Bereichen, offen für Kundenverkehre,
freie Zugänge zu Gebäuden...), Kunden-, Besuchs-
verkehr problemlos möglich
privat, nur für Anlieger zugänglich
besondere Sicherheitszäune, Mauern
brachliegend

Der Zustand ist nicht statisch!
Je nach aktuellem Nutzer
können die Grade der Abschottung 
im Lauf der Zeit variieren!
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P+R für die City Oder Raum für Mehr?

Parken



Parken im öffentlichen Raum
Anwohnerparken im öffentlichen Raum
Parken auf privatem Grund
priv. Zufahrt und interne Erschließung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
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Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
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ße

Erntestra
ße

Parken im öffentlichen Raum
Anwohnerparken im öffentlichen Raum
Parken auf privatem Grund
priv. Zufahrt und interne Erschließung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm
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Erste Reihe und „Hidden Champions“

Adresse / Wahrnehmung



Adresse! (S
trip

)

Versteckt

Vorne: Zeigen

Produzieren

Werken

Feiern

Wohne

Versteckt

Ankom
m

en?

Ankommen?

Hinten...

A
nk

om
m

en
?

wenig Highlight/
Merkzeichen!

?

kein Identifikationsort/
keine Mitte

?

zweite Reihe

Silhouette?!

bekannte

Nutzung

Markanter Kran

Markantes Gebäude

Markantes Gebäude
Silhouette?!

Silhouette?!

Markantes Gebäude

Vorbeireisende

Vorbeire
isende

Silh
ouette

?!
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Vielfältiges Mosaik

Städtebauliche Charakterisierung



Park

Siedlung

Hafen

Brachland

heterogene Schul-/Wohnlandschaft

und Gewerbe

Wohninsel

Vorne/Hinten

Gewerbeinsel

Bahnland

Wasserbezug

NORD

SÜD

Große Strukturen

aus einem Guß

Kleinteilig

große Strukturen

gemischte Strukturen

Naht oder Fuge?

Abgrenzung von Teilräumen
auf Grund von städtebaulichem Bild und Funktion

Kran

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße

Seite 38 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Städtebauliche Charakterisierung



Seite 39 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Freiräume

von Offiziell bis Angeeignet



diffus

diffus

Brache

besonders

besonders

überw. baulich gefasst

Höfe

Höfe

versteckt

nicht zugänglich

tote Front

diffus

Höfe

„M
auer“

„M
auer“

Gleiswüste

Gärten

linear

dezent g
efasst,

linear

Mauer/Z
aun

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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Eigentümer
Städtisch/Stadtnah
Öffentlicher Raum (Erschließung)
Öffentlicher Raum (Park/Grün)
Private Eigentümer

Nutzung
zusammenhägende Einheit

Nord: Privat

Süd: Städtisch/Stadtnah

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße

Eigentümer
Städtisch/Stadtnah
Öffentlicher Raum (Erschließung)
Öffentlicher Raum (Park/Grün)
Private Eigentümer

Nutzung
zusammenhägende Einheit

Nord: Privat

Süd: Städtisch/Stadtnah

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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FFM Nutzung

Gewerbe? + X?!



Gewerbe (Produktion, Lager, Verkauf...)
Gewerbe (Verwaltung, DL, Büro...)
gewerbliches Wohnen, Hotel
Technische Infrastruktur, Versorgung
Soziales
Kultur
Bildung
Wohnen
Leerstand

Vermietung, Teilung anpassbar

mainova
Versorgung

Kulturzentrum
„Milchsack“

Hotel

Wohnen auf Zeit

Seniorenwohnen (AWO)
„Johanna Kirchner-Altenhilfezentrum“

Wener von Siemens Schule
(Berufsschule)

Wohnen
genossenschaftliches Wohnen

Imbiss

diverse Gewerbe- und Handwerksbetriebe

mainova
Versorgung

Wohnen

Schule am Sommerhofpark
Rechenzentrum

Wohnen (Appt.)
Freie Musikschule

diverse Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe

Geflüchtete

diverse Gewerbe- 
und Handwerks-
betriebe

Kapelle

Betonwerk

ehem. Aktenlager

div.

div.

Teppichhandel

div.

ehem. KiTa

?

?
Schwerpunkt GE

Schwerpunkt GE

Schwerpunkt W
/Bildung

Mischung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße

Gewerbe (Produktion, Lager, Verkauf...)
Gewerbe (Verwaltung, DL, Büro...)
gewerbliches Wohnen, Hotel
Technische Infrastruktur, Versorgung
Soziales
Kultur
Bildung
Wohnen
Leerstand

Vermietung, Teilung anpassbar

mainova
Versorgung

Kulturzentrum
„Milchsack“

Hotel

Wohnen auf Zeit

Seniorenwohnen (AWO)
„Johanna Kirchner-Altenhilfezentrum“

Wener von Siemens Schule
(Berufsschule)

Wohnen
genossenschaftliches Wohnen

Imbiss

diverse Gewerbe- und Handwerksbetriebe

mainova
Versorgung

Wohnen

Schule am Sommerhofpark
Rechenzentrum

Wohnen (Appt.)
Freie Musikschule

diverse Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe

Geflüchtete

diverse Gewerbe- 
und Handwerks-
betriebe

Kapelle

Betonwerk

ehem. Aktenlager

div.

div.

Teppichhandel

div.

ehem. KiTa

?

?
Schwerpunkt GE

Schwerpunkt GE

Schwerpunkt W
/Bildung

Mischung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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To Do! / Done!

Veränderungschancen



Denkmal-
schutz

Versorung!

Versorung!

Hafen

Hochwasserschutz
Brachland

Neubau

Denkmalschutz

Denkmalschutz

Neubau

Erhalt

Neubau

Brachland
Kita gepl.

Entwicklungswille/-erfordernis
neutral
Bleibewille der Nutzer
stärkere Einschränkung: Denkmalschutz, 
aktuell bereits entwickelt (Neubau)
steht nicht für Entwicklung zur Verfügung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße

Denkmal-
schutz

Versorung!

Versorung!

Hafen

Hochwasserschutz
Brachland

Neubau

Denkmalschutz

Denkmalschutz

Neubau

Erhalt

Neubau

Brachland
Kita gepl.

Entwicklungswille/-erfordernis
neutral
Bleibewille der Nutzer
stärkere Einschränkung: Denkmalschutz, 
aktuell bereits entwickelt (Neubau)
steht nicht für Entwicklung zur Verfügung

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße

Seite 45 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Veränderungschancen



Seite 46 von 53

+

GLH

FFM

GLH
FFM

GLH
FFM Konflikte

Mit-, neben- oder Gegeneinander?



Staub

Lärm

Lärm

Veranstaltungslärm

Afterhour

Ver
keh

rslä
rm

Bahnlärm
Bahnlärm

G
arbenstraße

Sommerhoffpark

Gutleutstraße

Hirte
nstraße

Erntestraße

Erntestraße

Ä
hrenstraße

H
alm

straße

W
urzelstraße

G
utleuthofw

eg

C
am

berger Straße

Gutleutstraße

Am
 Elektrizitätsw

erk

Gutle
utstra

ße

Erntestra
ße
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Was sehen Sie durch Ihre Brille?
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FFM Produktive Pause

Aus Ihrer Sicht...

•	 Welche Probleme und Potenziale sehen Sie aktuell im Gutleuthafen?

•	 Was für ein Quartier sollte der Gutleuthafen in Zukunft sein? Was nicht?

•	 Welche Orte/Bereiche sollten im Fokus stehen? Warum?

•	 Welche Themen sollten insbesondere behandelt werden? Warum?

•	 Vermerken Sie gerne Ihre Rolle (Eigentümer / Nutzer / Institution...)



Zusammenfassung
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christoph.packhieser@stadt-frankfurt.de

kirsten.bandi@stadt-frankfurt.de
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Open End


